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Öffnungszeiten unserer Pfarrkanzlei

Unser Pfarrbüro , Weiherburggasse 2, 6020 Innsbruck, ist von
Montag bis Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr und am 
Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet

Kontakt
Telefon	 0512 / 28 21 43 
Mobil	 0676 / 8730 7007
E-Mail	 pfarre-st.nikolaus@dibk.at 
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Umschlagseite: Herz-Jesu- und Heilig-Geist-Altar von Josef Bachlechner, 
Innsbruck-St. Nikolaus, 1906 bzw. 1910

Liebe St.Nikolauser und Freunde von St. Nikolaus, 
liebe Leserin, lieber Leser, 

„Danke“ lese ich oft im Anliegenbuch am Eingang unserer Kirche:
Danke, dass du immer für mich da bist!
Thanks God! Wonderful music!
Grazie perchè state dando un esempio di civilità educazione e rispetto.
Danke für die Gnade und Güte, die ich erfahren durfte.
Danke für die schönen Tage in Innsbruck.
Wir danken dir für deinen permanenten Einsatz in unserer Familie.
Thank you for letting us spend some time in your beautiful church!
Danke für die Sonne, die Vögel und das Leben ...

Da stehen Menschen im Leben und drücken ihre Dankbarkeit aus. Das ist nicht selbstver-
ständlich, denn es gibt auch eine Haltung wie diese: Ich hab´ ein Recht darauf, warum sollte 
ich mich bedanken! - Unbestritten hat in unserer Gesellschaft jede und jeder Rechte auf Gü-
ter, doch auf so bedeutsame, wie zum Beispiel Glück in der Partnerschaft, nicht. Hier Glück 
zu erleben, hat immer Geschenkcharakter und dafür einen Blick zu haben und es wertzu-
schätzen und darauf zu antworten, steht für eine Haltung der Dankbarkeit. Sie fällt nicht 
einfach zu, sie bedarf der Übung: Fallen dir spontan drei Dinge ein, für die du heute dank-
bar bist? - Manche machen es sich zur Aufgabe, jeden Abend Erlebnisse des Tages nieder-
zuschreiben, wofür sie danken. Eine solche Praxis verspricht größere Lebenszufriedenheit. 
Gerade wenn Zeiten überstanden werden müssen, in denen Schwierigkeiten überhand neh-
men, die es unmöglich erscheinen lassen, dankbar zu sein. Erst beim zweiten und dritten 
Hinschauen zeigt sich, was doch Grund zu danken gibt.

Kinder zu einer Haltung der Dankbarkeit 
heranzuführen, ist eine große Herausfor-
derung, besonders dann wenn ihnen Wün-
sche nicht sofort erfüllt werden. Religiös 
orientiert lebende Menschen tun sich ins-
gesamt leichter, Dankbarkeit zu zeigen. Für 
Christen ist die Eucharistie höchster Aus-
druck der Danksagung an Gott und Jesus. 
Das Erntedankfest zeigt das ganz beson-
ders sinnfällig. Wir feiern dieses Fest beim 
Familiengottesdienst am 2. Oktober in un-
serer Kirche. Mit einem großen Festgottes-
dienst haben unsere Schützen am 18. Sep-
tember – am Schützenjahrtag – dankbar 

Diakon Wolfgang

Heilig-Geist-Altar, Josef Bachlechner
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ihrer Wiedergründung vor 45 Jahre gedacht. 
Hauptmann Klaus Rott informiert über die 
geschichtlichen Hintergründe (Seite 8 – 9). 
Grund zu danken gaben auch die heurigen 
Ferienspiele unter dem Motto „Wasser, Feu-
er, Erde, Licht“. Im Schnitt haben mehr als 
dreißig Kinder und acht jugendliche Beglei-
ter an den drei Spieltagen teilgenommen. 
Die Seiten 5 – 7 berichten darüber. 

Gespannt sind wir auf die zukünftige Nut-
zung von Widum und Pfarrheim. Dankbar 
sind wir hier über die professionelle Beglei-
tung durch Architekt Hanno Vogl-Fernheim 
und Dr. Peter Haimayr, der uns zwei Work-
shops zu dieser Frage moderierte. Zur Ent-
scheidungsfindung wurden nun seitens der 
Pfarre weitere Expertenmeinungen einge-
holt. Mit deren Informationen geht es in die 
nächste Planungsrunde. Sobald Konkretes 
vorliegt, werden wir zu einem Informations-
treffen einladen.

Vielen Freiwilligen aus unserer Pfarre ist für 
ihr Engagement wieder zu danken. Ohne ih-

ren Einsatz hätte unser Pfarrleben keine Zukunft. Ein ganz besonderer Dank gilt Helmut und 
Monika Petrovski. Bereits zu Pfarrer Bischofs Zeiten haben sie das sogenannte Priestergrab 
unseres Friedhofs mit Blumenschmuck versehen (Seite 17).

Mit großer Dankbarkeit schauen wir auf die Lebensleistung unserer langjährigen Mesnerin 
Julie Ruech. Sie ist am 8. August im 89. Lebensjahr verstorben. Viele haben mich dazu an-
gesprochen und die Quintessenz war: Wenn Julie nicht direkt in den Himmel kommt, wer 
dann? – Julie Ruech war ein Segen für uns. Das wird auch in unserem Nachruf deutlich, Seite 
18. Jetzt hoffen wir, dass im neuen Arbeitsjahr unser Pfarrleben für viele ein Segen ist!

Herzlich grüßen euch
Pfarrer Hermann und Diakon Wolfgang

PS: Für unsere Flüchtlingsfamilie suchen wir eine Vier-Zimmer-Wohnung. Wer weiterhelfen 
kann, bitte an Diakon Wolfgang wenden (0676 / 8730 7007).

Feuer – Erde – Wasser – Luft

Die Erde erbebt, wenn wir uns versammeln,
Feuer entfacht, wenn wir basteln und tun,
Die Luft wird eng, wenn unsere Stimmen erklingen,
Wasser verkocht, wenn wir nicht rasten noch ruh´n!

Von Dienstag 05.09. bis Donnerstag 07.09.2016 fanden nunmehr 
zum 5. Mal die Sankt Nikolauser Ferienspiele unserer Pfarre statt. 
Das Thema FEUER – ERDE – WASSER – LUFT konnte nicht reichhalti-
ger sein für die rund 40 Teilnehmer von 5 Jahren aufwärts bis zu den 
Oldies Diakon Wolgang, Rosi Wechselberger und mir.

Den Auftakt bildete das Steine sammeln 
zum Basteln von Steinmandln, von denen 
ein paar in der Pfarrvitrine vor der Kirche be-
wundert werden können. Zum Mittagessen 
gab es kräftigende Steinburger von Angeli-
ka Luhan, die wir dringend für das zehrende 
Nachmittagsprogramm brauchten. Über die 
Herkunft und das Alter der Steine erfuhren 
wir mehr im Maximilian-Stollen, durch des-
sen enge, feuchte und dustere Gänge uns 
Geologe und Bergbauwissenschaftler Dr. Pe-
ter Gstrein fachkundig lotste. 

Am Mittwoch führte die von unseren Ju-
gendlichen organisierte Schnitzeljagd in 
luftige Höhen zum Grünen Boden mit Sta-
tionen rund um das Thema FEUER – ERDE- 
WASSER- LUFT. Zum köstlich zubereiteten 
afghanischen Mittagessen von Semina und 
Machmut war fast zu wenig Zeit, denn eine 
Abordnung der Höttinger Feuerwehr er-
wartete uns schon mit Löschfahrzeug und 
Mannschaftswagen vor ihren Toren, wo wir 
viel über die Einsätze und Möglichkeiten 
der Brandlöscher erfuhren. Wir löschten 
unseren Brand mit Eis am Spielplatz. Trotz 
höchster Sicherheitsvorkehrungen und mit 
viel Entgegenkommen des Flughafenteams 

Herz-Jesu-Altar, Josef Bachlechner, 
Innsbruck-St. Nikolaus

Constanze Blaas
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konnten am Donnerstag doch alle 30 Kinder 
und Jugendliche an der Führung teilneh-
men. Die Rettungssanitäter demonstrierten 
ihren Einsatzwagen mit Probeliegen auf der 
Rettungstrage, Einsatz des Defibrillators, 
Herzrhythmusanalyse etc., bevor wir auf 
die wirklich großen Maschinen losgelassen 
wurden. Wie in dem Film „Transformers“ 
verwandelte sich der Löschwagen der dor-
tigen Feuerwehr in wenigen Sekunden in 

ein wahres Ungetüm mit 10.000 Liter Löschwassertank und 900 PS! 
Die knallgelben Räumfahrzeuge sind auch nicht zu übersehen mit 
Schneeauswurfröhren, die 30 Meter Reichweite haben. Da wir keine 
gültigen Flugtickets aufweisen konnten, verließen wir das Gebäude 
wieder zu Fuß und freuten uns nach 2 Stunden Ruhigsein und Zuhö-
ren auf eine Große Portion Chilli con Carne von Iris Weber und Ac-
tion im Pfarrheim. Die Eltern fanden wohl noch Gefallen an unserer 
nachmittäglichen Vorführung und nahmen uns müde, aber glück-
lich mit nach Hause.

Wir danken allen, die durch Fahrdienste, Auto-Leihen, Essen-Ko-
chen, guten Zuspruch und Aktivität zum Gelingen der Ferienspiele 
beigetragen haben und freuen uns auf spannende Tage im kom-
menden Jahr mit fröhlichen, aufgeweckten St. Nikolauser Kindern!

Constanze Blaas
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45 Jahre Wiedergründung der Stadtschützenkompanie – 
St. Nikolaus – Mariahilf 2016 

	� Für die Stadtschützenkompanie St. Nikolaus – Mariahilf ist das heuri-
ge Jahr 2016 wieder ein Jubiläumsjahr. Im September finden die Fei-
erlichkeiten zur 45 Jahr Wiedergründungsfeier der Stadtschützen-
kompanie St. Nikolaus – Mariahilf – 1971 - 2016 statt. Dies ist Grund 
genug, zurück, aber auch in die Zukunft zu schauen.

	� Die Stadtschützenkompanie St. Nikolaus – Mariahilf ist eine der äl-
testen Kompanien im Bataillon Innsbruck und stammt ursprünglich 
von der Innsbrucker Wehrmannschaft ab, die bereits im 14. Jahrhun-
dert urkundlich erwähnt wird und bis ins Jahr 1918 durch alle Jahr-
hunderte nachzuweisen ist. Nach 53 Jahren Stillstand, wurde die 
Kompanie 1971 durch traditionsbewusste und engagierte St. Niko-
lauser wiedergegründet und prägt seit diesem Jahr wesentlich das 
kirchliche, kulturelle und gesellschaftliche Leben in unseren Stadt-
teilen St. Nikolaus und Mariahilf.

	� Auch wenn es oft den Anschein macht, dass Schützen gerne feiern, 
was übrigens alle anderen Vereine und Institutionen auch machen, 
sind uns doch die Grundsätze des Tiroler Schützenwesens sowie das 
Tragen der Tracht sehr wichtig. Die Treue zu Gott und dem Erbe der 
Väter wird durch die vorrangige Teilnahme an kirchlichen Veranstal-
tungen wie Messen, Prozessionen und Veranstaltungen oft gezeigt. 
Die Schützen stehen manchen Entwicklungen und Richtungen in Ti-
rol kritisch entgegen, und das ist auch gut so, denn es gilt auch das 
Erbe unserer Vorfahren, das Vaterland und die Heimat, den Glauben 
sowie die geistige und kulturelle Einheit und die Freiheit und Würde 
des Menschen in Tirol zu schützen.

	� Dies passiert heute nicht mehr mit der Waffe, sondern mit Aktionen, 
Diskussionen, Meldungen in der Öffentlichkeit und, wenn notwen-
dig, auch mit starker Schützenpräsenz – wenn es um die Zukunft 
unserer Heimat geht. Auch der Allianzvertrag zwischen den Schüt-
zen, der Kirche und der Gemeinschaft ist eine positive Entwicklung, 
die öffentlich aufzeigt, wie engagiert die Schützen auch im sozialen 
Bereich sind. Auch die Kompanie St. Nikolaus – Mariahilf unterstützt 
einige Projekte sowie auch Hilfeleistungen – z.B. in Rumänien, der 
Ukraine und auch im privaten Bereich. Dies passiert ohne großes

Aufsehen und ohne Öffentlichkeitsarbeit, spontan und schnell im Sinne unserer Grundsätze.

Auch finden viele in der Vereinsgemeinschaft unserer Schützenkompanie im Vereinsheim 
St. Nikolaus eine Familie, neue Freunde und wieder eine Aufgabe in ihrer oft so einsamen 
und einseitigen Freizeit. Auch die Jugendarbeit mit unseren Jungschützen liegt uns sehr 
am Herzen. Unsere Jungschützenbetreuer sind sehr bemüht, ein tolles Freizeitprogramm zu 
gestalten wie Aktivitäten im Jungschützenraum, Basteln, Spielen, Kochen, Lesen, Ausflüge 
(Gardaland, Achensee, ...), Grillnachmittage uvm..

Die Stadtschützenkompanie ist stolz auf ihre Geschichte und ihre Vergangenheit, aber wir 
freuen uns noch mehr auf die Arbeit in Zukunft mit den Freunden, Menschen und der Kir-
che in unseren Stadtteilen St. Nikolaus und Mariahilf und bald auch in Hötting.

Bei uns ist jeder, der sich mit dem Tiroler Schützenwesen und seinen Grundsätzen, wie dem 
Glauben zu Gott, der Heimat dem Erbe der Väter sowie der geistigen und kulturellen Einheit 
des Landes Tirol identifizieren kann, gerne willkommen und wir freuen uns, wenn Interes-
sierte, ob jung oder alt, im Schützenheim St. Nikolaus – Vereinsheim vorbei schauen.
 
Schützen Heil 
Klaus Rott – Hauptmann/Obmann 

Klaus Rott
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Information und Anmeldung zur Erstkommunion 2017

	� Auch im Schuljahr 2016 / 2017 bereiten sich die katholischen Kinder 
der 2. Klasse Volksschule in unserer Pfarre auf den Empfang der Erst-
kommunion vor.

	� Die Erstkommunion selbst findet wie gewohnt am Weißen Sonntag 
statt, also am 23. April 2017. Für die pfarrliche Vorbereitung ist Pas-
toralassistentin Sibylle Ansprechpartnerin. Sie steht im engen Aus-
tausch mit den Tischeltern, welche die Kommuniongruppentreffen 
anleiten.

		�  Wir freuen uns sehr, wenn Mamas oder Pa-
pas der Kommunionkinder bereit sind, sich 
als Tischmutter oder -vater zu engagieren. 
Bitte bei Sibylle melden

		  (Tel: 0676 / 8730 7082).

		�  Auch der schulische Religionsunterricht ist 
abgestimmt auf die Kommunion-Vorbe-
reitung. Hier ist als Religionslehrer Diakon 
Wolfgang verantwortlich. Der Informati-
onsabend für die Eltern der neuen Erst-
kommunion-Kinder findet am Dienstag, 
18.  Oktober, um 20.00 Uhr im Pfarrheim 
St. Nikolaus statt, Fallbachgasse 7.

		  Pastoralassistentin Sibylle

PA Sibylle 
Geister-Mähner

„Brennt uns nicht das Herz?“ 
Zur Firmvorbereitung 2016-2017

Alle Teenager unserer Pfarre, die zwischen 
dem 1. September 2002 und dem 31. August 
2003 geboren sind, erhalten mit Beginn des 
neuen Schuljahres die Einladung zur Firm-
vorbereitung. 

Pastoralassistentin Anna Oberhofer und Di-
akon Wolfgang leiten die Vorbereitung. Da-
mit die Teenager wissen, was bei der Firm-
vorbereitung auf sie zukommt, geben wir 
ihnen am Mittwoch, 28. September, 19.00 
Uhr, im Pfarrsaal Mariahilf, Dr. Sigismund-
Epp-Weg 6, ausführliche Informationen und 
gehen auf ihre Fragen ein.

Getrennt davon findet auch ein Informationsabend für die Eltern der neuen Firmkandida-
tinnen und -kandidaten statt, und zwar am 5. Oktober, 20.00 Uhr, ebenfalls im Pfarrsaal 
Mariahilf. Die verbindliche Anmeldung erwarten wir dann bis Ende Oktober. Die Vor-
bereitung startet mit einem warming up-Nachmittag und dem Vorstellungsgottesdienst 
am 19. November in Mariahilf, 19.00 Uhr. Sie schließt mit der Feier der Firmung am Fest 
Christi Himmelfahrt, dem 25. Mai 2017, um 10.00 Uhr in der St.Nikolauskirche. Als 
Firmspender ist Diözesanadministrator Jakob Bürgler angefragt.

Dringend gesucht sind Freiwillige – egal, ob jung oder schon älter – oder Eltern, die bereit 
sind, die Teenies auf ihrem Firmweg zu begleiten. Nähere Informationen geben Anna Ober-
hofer (Tel: 0512 / 28 25 34) und Diakon Wolfgang (Mobil: 0676 / 8730 7007).

Wir freuen uns auf die gemeinsamen Treffen und sind gespannt, wo und wie der Geist Got-
tes in der Gruppe der neuen Firmbewerber Feuer fängt!

Diakon Wolfgang
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Gottesdienste

So. 9. Oktober 8.30 Uhr Pfarrgottesdienst

Do. 13. Oktober 9.30 Uhr 
18.00 Uhr

Hl. Messe im Haus St. Josef am Inn 
Abendandacht

Fr. 14.Oktober 19.00 Uhr Hl. Messe

So. 16. Oktober 8.30 Uhr Pfarrgottesdienst 
anschließend Pfarrausflug

Do. 20. Oktober 9.30 Uhr 
18.00 Uhr

Hl. Messe im Haus St. Josef am Inn 
Abendandacht

Fr. 21. Oktober 19.00 Uhr Hl. Messe

So. 23. Oktober 8.30 Uhr Pfarrgottesdienst

Do. 27. Oktober 9.30 Uhr 
18.00 Uhr

Hl. Messe im Haus St. Josef am Inn 
Abendandacht

Fr. 28. Oktober 19.00 Uhr Hl. Messe

So. 30. Oktober 8.30 Uhr Pfarrgottesdienst

Mo. 31. Oktober 20.00 – 22.00 Uhr „Nacht der 1000 Lichter“

Di. 1. November
8.30 Uhr 

13.00 Uhr

Allerheiligen
Pfarrgottesdienst 
Gräbersegnung

Mi. 2. November
19.00 Uhr

Allerseelen
Requiem für die Verstorbenen des vergangenen Jahres 
anschließend Gedenkfeier für die Opfer von Krieg & Gewalt

Do. 3. November 9.30 Uhr 
 

18.00 Uhr

Hl. Messe im Haus St. Josef am Inn mit Gedenken an die 
Toten des letzten Jahres 
Abendandacht

Fr. 4. November 19.00 Uhr Hl. Messe

So. 6. November 8.30 Uhr Pfarrgottesdienst

Do 10. November 9.30 Uhr 
18.00 Uhr

Hl. Messe im Haus St. Josef am Inn 
Abendandacht

Fr 11. November 17.00 Uhr 
19.00 Uhr

Martinsfeier mit Laternenumzug und Martinsfeuer 
Hl. Messe

So 13. November 8.30 Uhr Pfarrgottesdienst – Elisabeth-Sonntag 
gestaltet vom „Kath. Verein zur Förderung von Frauen“

Do 17. November 9.30 Uhr 
18.00 Uhr

Hl. Messe im Haus St. Josef am Inn 
Abendandacht

Fr 18. November 19.00 Uhr Hl. Messe

Sa 19. November 19.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der neuen Firmlinge in Mariahilf

So 20. November
8.30 Uhr

Christkönigsonntag – Tag der Pfarrfamilie
Pfarrgottesdienst
anschließend lädt der Verein „Freunde der 
St.Nikolauskirche“ zum Frühschoppen ins Pfarrheim ein

Do 24. November 9.30 Uhr 
18.00 Uhr

Hl. Messe im Haus St. Josef am Inn 
Abendandacht

Fr 25. November 19.00 Uhr Hl. Messe

So 27. November
8.30 Uhr

1. Adventsonntag
Familiengottesdienst mit Adventkranzweihe

Fr 2. Dezember 6.00 Uhr Rorate anschließend Frühstück im Pfarrheim

So 4. Dezember
8.30 Uhr

2. Adventsonnntag
Pfarrgottesdienst

Mo 5. Dezember 17.00 Uhr Einzug des Hl. Nikolaus

Di 6. Dezember
19.00 Uhr

Fest des Hl. Nikolaus – Patrozinium
Feierlicher Gottesdienst mit Propst Dr. Florian Huber
anschließend Agape vor der Kirche

Do 8. Dezember
8.30 Uhr

16.00 Uhr

Hochfest der Gottesmutter – Maria Empfängnis
Pfarrgottesdienst
Marienandacht

Fr. 9. Dezember 6.00 Uhr Rorate anschließend Frühstück im Pfarrheim

So 11. Dezember
8.30 Uhr

3. Adventsonnntag
Pfarrgottesdienst mit Buß- und Versöhnungsfeier
Kollekte für Bruder und Schwester in Not

Krabbelgottesdienste
Am Mittwochvormittag am 28.9. – 19.10. - 23.11. – 14.12.
laden wir Eltern mit Kleinkindern zur Andacht um 9 Uhr in die Kirche ein. 
Anschließend Kaffee, Krabbeln, Kuchen, ... im Pfarrheim.

Krankenkommunion
Allen Kranken und gehbehinderten Pfarrangehörigen bringen wir gerne die Kommunion. 
Wir bitten um telefonische Vereinbarung unter Tel. 28 21 43 oder 0676 / 8730 7007.
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Kostbarkeiten in St.Nikolaus

	� Bei der im Sommerpfarrbrief vorgestellten „Kostbarkeit“ handelt es 
sich um ein Wandgemälde am Haus Bäckerbühel 26, Ende Toten-
gassl. Passend zum Kirchenjahr ist darauf die Krönung Mariens dar-
gestellt, die wir am Fest Maria Himmelfahrt am 15. August feiern. 
Wer dieses barocke Fresko gemalt hat, ist uns unbekannt. Zu sehen 
ist auch eine Gebetsinschrift.

	
	� Zum ersten Mal hat sich keine Leserin und kein Leser bei uns gemel-

det! Wir gehen davon aus, dass die meisten die Sommerwochen ge-
nutzt haben, anderenorts nach Kostbarkeiten zu suchen ...

Doch jetzt heißt es wieder Augen auf in St. Nikolaus! Hier unser 
neuer Bildausschnitt.
„Um welche ´Kostbarkeit´ in St.Nikolaus handelt es sich?“ 

Nach wie vor gilt die Regel: Die erste Anruferin, der erste An-
rufer mit richtiger Antwort erhält die „St.Nikolaus-Pfarrkaffee-
Tasse“ überreicht. Die Telefonnummer lautet 0676 / 8730 7007 
– vielleicht gehörst ja du zu den glücklichen Gewinnern!

Diakon Wolfgang

Worte des Lebens – Heilige Schrift

		�  Ganz herzlich möchten wir alle bekannten 
genauso wie neue Gesichter zu unseren Bi-
belabenden in trauter Runde einladen!

		�  Am Mittwoch, 9. November besteht um 
20.00 Uhr im Pfarrheim die Möglichkeit, ei-
nen biblischen Text (meist des folgenden 
Sonntags) genauer durch Hintergrundinfor-
mationen kennenzulernen und durch den 
Austausch zum lebendigem Wort Gottes 
werden zu lassen. Wir freuen uns über euer 
Kommen!

		  Pastoralassistentin Sibylle

Pfarrgemeinderatswahl 2017

	� Wie bereits im letzten Pfarrbrief angekündigt, geht die Amtsperio-
de der Pfarrgemeinderäte zu Ende. Am 19. März 2017 werden ös-
terreichweit neue Pfarrgemeinderäte für die nächsten fünf Jahre ge-
wählt.

	� Wer darf wählen?
	� Jeder Katholik und jede Katholikin ab dem 14. Lebensjahr (Stichtag 

31. Dezember 2016) mit Wohnsitz in der Pfarre bzw. wer sich in der 
Pfarre beheimatet fühlt (Beschluss der Wahlkommission).

		  Wer kann gewählt werden?
		�  Jeder Katholik und jede Katholikin ab dem 

16. Lebensjahr (Stichtag 31. Dezember 2016) 
mit Wohnsitz in der Pfarre bzw. wer sich in 
der Pfarre beheimatet fühlt (Beschluss der 
Wahlkommission) und bereit ist, sein Leben 
nach christlichen Werten auszurichten.

		�  Wir Pfarrgemeinderäte stehen nun vor der 
Aufgabe, genügend Kandidaten für die 
Wahl zu finden. Deshalb noch einmal un-
sere Bitte: Überlegen Sie mit uns, wer sich 
als Kandidat oder Kandidatin eignen wür-
de bzw. denken Sie darüber nach, ob nicht 
gerade SIE der oder die Richtige für dieses 
Amt sind. 

		  Herta Peer, PGR - Obfrau

Herta Peer
PGR-Obfrau
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Wir gratulieren herzlich ...

... Frau Inge Ladurner, der am 15. August die Verdienstmedaille des 
Landes Tirol verliehen wurde!

Für unsere Pfarre kümmert sich Inge seit Jahren um die Bücheraus-
lage im Kircheneingangsbereich. Immer wieder schreibt sie auch Ar-
tikel für unseren Pfarrbrief – ihr herzerfrischender Stil ist unverkenn-
bar: Sie versteht es, vielen von uns aus der „Seele zu schreiben“!

Ein herzliches Vergelt`s Gott sagen wir allen Spenderinnen und Spendern für

Christophorus-Sammlung für die MIVA €� 163,52

Caritas-Augustsammlung 2016 €� 242,00

Danke

§§ und ein ganz großes Danke an Helmut und Monika Petrovsky. 
Seit Jahrzehnten haben die beiden das Priestergrab auf unse-
rem Friedhof betreut und den Adventkranz für unsere Kirche zur 
Verfügung gestellt. Jetzt haben sie ihren Ruhestand angetreten 
und die Pforten ihrer Gärtnerei geschlossen. Wir wünschen ihnen 
für den neuen Lebensabschnitt alles Gute und Gottes Segen und 
sagen „Vergelt´s Gott“ für ihren Dienst an unserer Pfarre. 

Seniorennachmittage

	� Am 14. September hat das erste Treffen unserer Senioren nach der 
Sommerpause stattgefunden. Die Nachmittage werden wieder von 
Maria-Luise und Klaus März und Anneliese Terranova organisiert 
und finden alle vierzehn Tage im Pfarrheim in der Fallbachgasse 7 
statt. Beginn ist um 14.15 Uhr.

	 Hier die weiteren Termine:

28. September 2016 23. November 2016

12. Oktober 2016 07. Dezember 2016

26. Oktober 2016 21. Dezember 2016

09. November 2016

	 Die Termine für das Jahr 2017 werden im Dezember bekannt gegeben!

Nacht der 1000 Lichter

Am Abend des 31. Oktober erstrahlen in vie-
len Kirchen hunderte Kerzen und verwan-
deln sie in ein Lichtermeer. Auch wir sind 
wieder dabei. Besuchen Sie unsere Kirche 
von 20.00 bis 22.00 Uhr und nutzen Sie die 
Gelegenheit, in diese besondere Atmosphä-
re einzutauchen, innezuhalten, nachzuden-
ken, zu meditieren, zu beten und sich so auf 
Allerheiligen einzustimmen.

Priestergrab

§§ an Rudi Neuwirther und Franz Prugger 
für die Reinigung des Bodens im Vorraum 
der Kirche,

§§ für die Kräutersträußchen 
am 15. August,

§§ allen, die mitgeholfen haben, dass die 
Ferienspiele wieder ein voller Erfolg 
wurden,
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Gedenken an † Julie Ruech, 
Mesnerin in St. Nikolaus von 1957 – 2009

Am 8. August ist unsere Julie Ruech für im-
mer von uns gegangen. Jahrzehntelang hat 
sie das Gesicht von St. Nikolaus mitgeprägt 
und war ein von allen geschätztes Mitglied 
unserer Pfarre.

1957 ist sie mit ihrem Mann Hans im Widum 
eingezogen und gemeinsam haben sie 52 
Jahre lang die Mesnerei innegehabt.

Fünf Kinder kamen in der Fallbachgasse zur 
Welt, von zweien musste sich Julie schon 
früh verabschieden. Aber nicht einmal die-
se Schicksalsschläge konnten etwas daran 
ändern, dass Julie eine liebenswerte, immer 
freundliche Frau voller Gottvertrauen blieb.

		�  Bescheiden und selbstverständlich erledigte 
sie ihre Aufgaben in Familie und Pfarre und 
war so für viele ein Vorbild. Dies zeigte auch 
die große Anzahl an Trauergästen, die ihr 
die letzte Ehre erwiesen.

		�  Wir alle wollen Julie in dankbarer Erin-
nerung behalten und wünschen ihr alle 
Freuden des Himmels.

		�  Für die Pfarrgemeinde 
Herta Peer
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2.	 Danke für alle guten Freunde; danke, o Herr für jedermann; 
danke, wenn auch dem größten Feinde ich verzeihen kann.

3.	 Danke für meine Arbeitsstelle; danke für jedes kleine Glück; 
danke für alles Frohe, Helle und für die Musik.

4.	 Danke für manche Traurigkeiten; 
danke für jedes gute Wort; 
danke, dass deine Hand mich leiten 
will an jedem Ort!

5.	 Danke, dass ich dein Wort verstehe; 
danke, dass deinen Geist du gibst; 
danke, dass in der Fern‘ und Nähe 
du die Menschen liebst.

6.	 Danke, dein Heil kennt keine Schranken; 
danke, ich halt‘ mich fest daran; 
danke, ach Herr, ich will dir danken, 
dass ich danken kann.

In der üblichen Singweise 
wird jede Strophe einen 
Halbton höher angesetzt.

Danke für den guten Morgen
Text und Melodie: Martin Gotthard Schneider, geb. 1930

Freudig

1.	Dan-ke	 für die-sen	 gu-ten Mor-gen	 dan-ke,	 für je-den	 neu-en Tag;

dan-ke,	 dass ich all‘	 mei-ne	 Sor-gen	 auf dich	 wer-fen	 mag!


